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4 Pfarrplan 2024  Vorstellung der Variante B durch Frau Herzog. Alle Arbeitsgruppen waren sich darüber einig, dass die Nahbereiche größer werden müssen; es soll künftig vier statt sechs Nahbereiche geben. Unterschiedlich ist die Ansicht über die Aufteilung der Nahbereiche. Vorschlag B fasst die Nahbereiche Sulz und Dornhan zusammen.   Vorstellung der Variante A durch Herrn Herre. Vorschlag A fasst den Pfarrplan 2030 ausdrücklich ins Auge und zieht die Grenzen so, dass die Nahbereiche vergleichbare Gemeindegliederzahlen aufweisen. In allen Nahbereichen gibt es für 2024 5,5-6 Pfarrstellen. 2030 Reduzierung auf 5 Stellen.   Dekan Vallon erläutert das grundsätzliche Vorgehen: Der Pfarrplansonderausschuss (3 Personen pro Nahbereich) hat viermal getagt. Die Ergebnisse waren für einen Monat in den Gemeinden zur Besprechung, dann auch im KBA zur Beratung. Die Gemeinden waren zur Rückmeldung aufgefordert. Die Rücklaufquote war über 90%. Für Variante A haben sich 16 Gemeinden ausgesprochen, für Variante B drei Gemeinden. Zwei Gemeinden sprechen für eine Kombination aus A und B. Eine Kirchengemeinde hat einen eigenen Entwurf -Variante C-eingebracht.   Die Ergebnisse aus dieser Synode gehen an den Pfarrplansonderausschuß und den KBA zurück. In der Frühjahrssynode werden die Ergebnisse aus diesen Beratungen zur endgültigen Beschlussfassung vorgelegt. Alle Dokumente sind auf der homepage des Kirchenbezirks eingestellt.  Umsetzungsfragen werden dann behandelt, wenn die Landessynode einen Beschluss über den Pfarrplan 2024 gefasst hat.   Aussprache:  
• Nachmeldung von Trichtigen: Vorschlag B 
• Mühlheim/Renfrizhausen/Empfingen: Betont die Notwendigkeit der Solidarität untereinander. Keine Gemeinde darf sich zurückziehen.   Der Pfarrplansonderausschuss kann die Pfarrstellen gemäß den Gemeindegliederzahlen zuordnen. Das würde das Prinzip ganzer Stellen durchbrechen, wäre aber möglich, wenn die 50% Stellen eine gewisse Menge nicht überschreiten. 50% Stellen müssen z. B. immer in Kooperation mit einer 100% Stelle stehen.  
• Ist es rechtlich denkbar, dass eine Verpflichtung für den Nahbereich festgeschrieben wird?  Im Pfarrplan wird es eine Erläuterungsspalte geben, in der es Empfehlungen für die Zusammenarbeit benachbarter Kirchengemeinden gibt. Die Umsetzung ist Aufgabe der Gemeinden. Eine Verpflichtung kann nicht formuliert werden.  
• Vöhringen: Veränderungsprozesse sind auch Chancen. 
• Betzweiler-Wälde: Unattraktive Stellen führen zu langen Vakanzen. Kirchengemeinden tun gut daran, gemeinsam zu denken.  
• Leidringen: Die Struktur in den Nahbereichen muss betrachtet werden, nicht nur die Zuordnung der Stellen auf die Gemeinden. Dazu gehört auch die Betrachtung von Predigtstellen.   Die geistliche Dimension und die Gabenorientierung muss wichtiger Teil der Überlegungen sein, hat aber im Stellenverteilungskonzept keine Spalte. Wie können wir Bereiche beschreiben, die ein Leben im Pfarramt und ein Bezogen-Sein von Gemeinden untereinander ermöglicht? Oder: Wie können sich Gemeinden auch 2030 noch gegenseitig vertreten? Arbeit in der Kirchengemeinde muss für Haupt- und Ehrenamtliche vorstellbar sein  
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Wünsche an den Pfarrplansonderausschuss: 
• Gespräche mit den Gemeinden. Gespräche mit allen Gemeinden würde den Rahmen der Arbeit des Pfarrplansonderausschusses sprengen. Es können nur einzelne Gespräche geführt werden; das kann jedoch nicht von der Synode festgelegt werden.   Aufgabe des Pfarrplansonderausschusses ist jetzt das Ausfüllen der Empfehlungsspalte. Es wird gebeten, nur mit einem Modell zu arbeiten, und Hinweise aus Gemeinden aufnehmen, so besonders der Hinweis, dass sich keine Gemeinde herausnehmen kann. Wo können Chancen beschrieben werden? Es werden nicht alle sich ergebenden Strukturfragen der Nahbereiche und der Predigtstellen bearbeitet werden.   Antrag: Abstimmung über Variante A und B. Erarbeitung der Hinweisspalte auf Grundlage der gewählten Variante. Gespräche mit den Nahbereichen. Vorschlag für die Synode Frühjahr 2018   Beschluss: A: 53 / B: 4 / Enthaltungen: 4 Damit wird Variante A bevorzugt.  


